
VON KLAUS GRUNEWALD

Platjenwerbe. „Um die Heimat kümmern
sich die Alten.“ Gegen dieses gängige Kli-
schee will der Heimatverein Platjenwerbe
den Stachel löcken. Er hat Arbeitskreise
wie „Umwelt und Naturschutz“ gegrün-
det, die auch bei jüngeren Dorfbewohnern
auf Interesse stoßen dürften. Und er will in
der Kommunalpolitik mitmischen. Hans-
Günther Teute, Vorsitzender des 1980 ge-
gründeten Vereins: „Wir sind aufmerksa-
mer und konstruktiver Begleiter der Orts-
entwicklung Platjenwerbes und der Bre-
mer Schweiz.“

„Ubi bene, ibi patria – wo es mir gut geht,
da ist meine Heimat“, hat der römische Poli-
tiker und Philosoph Cicero (106-43 v.Chr.)
den Heimatbegriff skizziert. In Platjen-
werbe mit seinen 2370 Einwohnern lässt
sich gut leben. Eine lockere Bebauung mit
teilweise reetgedeckten Häusern, umge-
ben von altem Baumbestand, viele Wege in
die unmittelbar vor der Haustür liegenden
Landschafts- und Naturschutzgebiete und
ein rühriges Vereinsleben kennzeichnen
den niedersächsischen Ortsteil an der
Grenze zu Bremen. Teute spricht von ei-

nem relativ intakten Ortsbild, das es zu er-
halten gelte. Besonders sensibel reagiert
der Heimatverein Platjenwerbe auf politi-
sche Entwicklungen im Ritterhuder Rat-
haus, die Natur und Umwelt gefährden
könnten.

Gefahrenpotenzial beinhaltet nach Teu-
tes Worten beispielsweise der Flächennut-
zungsplan der Gemeinde, der das weitläu-
fige Areal zwischen Louis-Seegelken-
Straße, St.-Magnus-Straße und Zum Lin-
denhof noch immer als Wohngebiet aus-
weist. Bevor weiterhin Landschaft zersie-
delt werde, so der Heimatverein, sei die Lü-
ckenbebauung zu forcieren.

In diesen Tagen haben Teute und seine
Mitstreiter 2500 Faltblätter in Platjenwerbe
und Umgebung verteilt. Und insbeson-
dere, um neue und dabei vor allem jüngere
Mitglieder zu werben. Genau 361 zählte
der Verein Anfang August. Doch das von
der Designerin Cathrin Buckmann entwor-
fene Informationsblatt hat bereits Wirkung
gezeigt. Ebenso wie der Vorsitzende
freuen sich seine Frau Hannelore als 2. Vor-
sitzende, Schriftführer Ingo Paul und
Schatzmeister Detlef Kornmesser über Neu-
anmeldungen.

Im Mittelpunkt der Vereinsarbeit steht
die Erhaltung der Lebensgrundlagen auch
für spätere Generationen. „Natur und Um-
welt“, sagt Hans-Günther Teute, „haben
bei uns einen hohen Stellenwert.“ So wird
der Schulterschluss mit den Stendorfern ge-
übt, die Windkraftanlagen aus ihrem Land-
schaftsschutzgebiet fernhalten wollen.
Und so gibt es in Sachen Landschaftspflege
eine enge Zusammenarbeit mit der Akti-
onsgemeinschaft Bremer Schweiz.

VON GABRIELA KELLER

Schwanewede. Der Meyenburger Mühlen-
chor besingt „Die kleine Kneipe“, der
Frauenchor Löhnhorst schwärmt vom Mor-
genrot und „De Pottkieker“ aus Beckedorf
machen einen musikalischen Ausflug ins
Möwenland. Zu hören sind sie zusammen
mit vielen anderen Chören und Musik-
gruppen aus der Gemeinde Schwanewede
jetzt auf einer neuen CD.

17 Chöre, zwei Orchester und ein Alp-
horn-Trio sind auf dem Silberling mit dem
Titel „Traumhaftes Schwanewede“ ver-
eint. Lars Cohrs hat sie zusammengeführt.
Der NDR-1-Radiomoderator produzierte
vor drei Jahren mit Chören aus der Ge-
meinde schon die CD „Schwaneweder
Weihnacht“. Weil’s den Sängern damals so
viel Spaß machte, wird jetzt nachgelegt.

Am letzten August-Wochenende nah-
men die 20 Gruppen in der Aula der Wald-
schule Schwanewede 19 Titel auf. Pro
Gruppe ein Stück, so hatte es Cohrs vorge-
geben. Der Kirchenchor und das Orchester
der St. Johannes-Gemeinde taten sich für
das „Ave venum“ zusammen. Mit verein-
ten Kräften singen auf der CD, die ein
schwimmender Schwan als Fotomotiv
schmückt, der Männerchor Neuenkirchen
und der Männergesangsverein „Concor-
dia“ Aschwarden. Als Chorgemeinschaft
geben sie mit „De Heiloh“ und „Frisch ge-
sungen“ zwei Titel zum Besten.

Melodien zum Träumen
„Die Gruppen hatten bei ihrer Liedaus-
wahl freie Hand“, erklärt Cohrs. Um Dopp-
lungen zu vermeiden, reichte jeder Chor
zwei Vorschläge ein. Das Ergebnis sind
laut Cohrs „Stücke, die den Sängern und
Musikern leicht von den Lippen und von
der Hand gehen und bei denen sich der Zu-
hörer entspannt zurücklehnen kann. Zu hö-
ren sind Melodien zum Träumen, zum Teil
auch etwas melancholisch angehaucht.“

Der Chor „De Riesbessen“ aus Neuenkir-
chen singt dem Sommer auf Plattdeutsch
ein Abschiedslied. Das Alphorn-Trio Wils-
ter Berg bläst zur Abendruhe. Das Ensem-
ble ist erstmals mit von der Partie, ebenso
das Blasorchester vom Turnverein Schwa-
newede. „Morgens um Sieben ist die Welt
noch in Ordnung“ schmettern die Bläser.

„Wir vereinen auf der CD fast die kom-
plette Musiklandschaft von Schwane-
wede“, meint Cohrs. Der eine und andere
Gast aus Bremen-Nord ist auch dabei. So
gesellen sich in der maritimen Abteilung
zum Beckedorfer Schifferknoten, der lang-

sam um Kap Hoorn segelt, zwei Shanty-
chöre von jenseits der Landesgrenze.

Der Schifferchor Rekum singt von Wol-
ken und Wind, der Schulschiff Deutsch-
land-Chor aus Vegesack nimmt dem Ab-
schied mit der Hoffnung auf ein Wiederse-
hen den Schmerz. Dritter im Nordbremer
Bunde ist der Männergesangsverein „Or-
pheus“ aus Farge mit der „Sturmbeschwö-
rung“.

Musik verbindet Generationen, auch auf
der neuen CD. Der gemischte Chor „Lieder-
kranz“ aus Schwanewede stimmt ein Lob-
lied auf die Freundschaft an. Die jungen
Sänger vom „Chor der schiefen Töne“ aus
Neuenkirchen singen vom Engel, den je-

des Kind braucht. Das Kirchenlied kommt
auf der CD „Traumhaftes Schwanewede“
nicht zu kurz. Traditionelles wie „Hebe
deine Augen auf“ mit dem Evangeliums-
Chor St. Johannes ist neben modernen Wer-
ken zu hören. Der Meyenburger Kirchen-
chor, die Chöre „Good News“ aus Schwa-
newede und „Cantamus“ stimmen Gospel-
lieder an.

Anfang Oktober soll die neue CD samt
Bändchen mit Kurzdarstellungen der Grup-
pen in einer Auflage von 1000 Stück auf
den Markt kommen. Für 14,50 Euro wird
das Album erhältlich sein im Rathaus am
Damm und in den Geschäften in Schwane-
wede.

VON ALEXANDER BÖSCH

Schwanewede. „Sehen, Stehen und mitei-
nander Gehen“: Seit 2006 schließen sich
Kinder im „Heideschul-Express“ unter die-
sem bewährten Motto allmorgendlich beim
Schulweg zusammen und kehren nach
Schulschluss gemeinsam wieder ins Eltern-
haus zurück. An 13 Haltestellen in unmittel-
barer Umgebung der Schule findet sich das
charakteristische blaue Schild.

Durch die umweltschonende Initiative
werden gefährliche Verkehrssituationen
beim Ausstieg der Kinder aus dem „Eltern-
taxi“ unmittelbar vor der Schule vermie-
den, nebenbei aber auch vermehrt soziale
Kontakte zwischen den Schülern geknüpft.

Mit ihrem alljährlichen Projekttag zum
Schulbeginn feierte die Heideschule diese
beispielhafte Idee der kollektiven Bewälti-
gung des Schulwegs. Spannende Aktionen
rund um das Thema Verkehrssicherheit

sorgten für jede Menge Abwechslung.
„Achtung, hier spricht die Feuerwehr!“,
tönte es den ganzen Morgen über aus dem
Martinshorn eines Einsatzwagens. Torben
Recker von der Freiwilligen Feuerwehr
Schwanewede ließ kleine Brandbekämp-
fer in spe ins Megaphon rufen und erklärte
zusammen mit zwei Kollegen technische
Details: „Einmal das Martinshorn auszulö-
sen war der magische Moment für die
Kids.“ Doch auch die Größe eines ausgeroll-
ten Schlauchs zu inspizieren, stieß auf gro-
ßes Interesse. „Wenn wir damit junge
Leute als Nachwuchs gewinnen können,
ist uns das nur recht“, meinte Torben Re-
cker.

Auch Axel Prigge vom Präventionsteam
der Polizei Osterholz bekam Löcher in den
Bauch gefragt. Wie man sich verhalten
muss, wenn Wagen mit Sonder-und Wege-
rechten – sprich Rettungskräfte – sich ei-
nem Verkehrsteilnehmer nähern, stand
ebenso auf der Agenda wie neugierige Fra-
gen der Kinder nach dem Einsatz von Tie-
ren wie Hunden und Pferden bei der Poli-
zei. „Kinder haben noch nicht das räumli-
che Vorstellungsvermögen wie Erwach-
sene“, erklärte Prigge die Schwierigkeiten
junger Verkehrsteilnehmer. Dann hieß es

für die Kleinen, einmal selbst im Polizeiwa-
gen Platz zu nehmen – selbstverständlich
mit Dienstmütze auf dem Kopf oder Sicher-
heitskelle in der Hand. Busfahrer Jürgen
Kück erklärte derweil in einem Schulbus
des Unternehmens von Rahden die Gefah-
ren des Toten Winkels und erläuterte das
richtige Verhalten während einer Busfahrt.

Während Verkehrsobfrau Natalie Wa-
genfeld die organisatorischen Fäden in der
Hand behielt, standen mit einem Rollerpar-
cours, Übungen auf dem Wakeboard, mit
dem Stelzenlauf und einem spannenden
Kettcarrennen auf dem Schulhof und in der
Turnhalle jede Menge Geschicklichkeits-
spiele auf dem Programm.

Der kommissarische Schulleiter Thors-
ten Lesemann betonte die Wichtigkeit des
mittlerweile zum fünften Mal begangenen
Aktionstages: „Es ist wichtig, das Thema
Verkehrssicherheit im Bewusstsein der Kin-
der lebendig zu halten“.

Mit thematisch verknüpften Exkursen
zum Thema waren die Schüler bereits auf
den Schulexpress-Tag vorbereitet worden,
bevor sie sich in der Praxis nach Herzens-
lust an den unterschiedlichsten Verkehrs-
mitteln vom Feuerwehrwagen bis zum Rol-
ler austoben durften.

Schwanewede (rgo). Für Sonnabend, 25.
September, von 15 bis 17 Uhr lädt das DRK
Schwanewede alle Senioren zu einem ge-
meinsamen und gemütlichen Nachmittag
in die Begegnungsstätte Schwanewede bei
Kaffee und Kuchen ein. Zudem wird das
Mehrgenerationenhaus in Osterholz-
Scharmbeck vorgestellt. Anmeldung bis
zum 20. September bei Susanne Joswig un-
ter Telefon 04209/4979.

Auch im Polizeiwa-
gen durften die Kin-

der Platz nehmen
und sich mit Dienst-

mütze und Sicher-
heitskelle wie kleine
Hüter des Gesetzes

fühlen.
 ABÖ·FOTO: BÖSCH

Umwelt und Naturschutz zentrale Anliegen
Heimatverein Platjenwerbe schreibt Programm auf jüngere Anwohner zu / Neue Arbeitsgruppen

Der Meyenburger Mühlenchor (Foto vor der Wassermühle) besingt auf der CD „Die kleine Kneipe“. 20 Chöre und Musikgruppen haben sich für den
neuen Tonträger „Traumhaftes Schwanewede“ zusammengetan.  GKE·FOTOS: MEDIENBÜRO COHRS

Im Zeichen des Schwans: die neue CD „Traum-
haftes Schwanewede“.  GKE

Cathrin Buckmann (links) hat die Flyer entwor-
fen, Vorstandsmitglieder Hans-Günther Teute,
Hannelore Teute und Detlef Kornmesser prä-
sentieren sie.  GRU·FOTO: KLAUS GRUNEWALD

VON ROBERT GOLDBERG

Neuenkirchen. Wie in jedem Jahr ist auch
2010 die Baracke Wilhelmine am Sonntag,
12. September, dem „Tag des offenen
Denkmals“, durchgehend von 10 bis 17
Uhr für Besucher geöffnet. Die Heimat-
freunde Neuenkirchen als Betreiber der Ge-
denkstätte haben die Ausstellung weiter
ausgebaut.

Zu sehen ist im Rahmen der Ausstellung
über die Lager im Raum Farge-Rekum,
Neuenkirchen und Schwanewede eine Kol-
lage aus Luftbildaufnahmen der alliierten
Bomberflotte aus dem Frühjahr 1945. Sie
zeigt das Gebiet von der damaligen
U-Boot-Bunkerbaustelle in Rekum bis hin
zum heutigen Heitkamp in Schwanewede
in einer Größe von rund vier mal zwei Me-
tern und offenbart Einzelheiten über die
Einrichtungen der Kriegsmarine aus der da-
maligen Zeit, die heute nicht mehr zu se-
hen sind, und an die sich nur noch wenige
Zeitzeugen erinnern.

Der Verein sucht noch Details zur Ge-
schichte der Lager Heitkamp I und Heit-
kamp II: Zeitzeugen oder Bürger mit Bild-
material sollten sich melden. Telefonisch
ist Harald Grote erreichbar über
0421/683499 oder per E-Mail: harald-
grote@nord-com.net.

Auch diesmal wird der von der evange-
lisch-reformierten Kirche Neuenkirchen
veranstaltete Gottesdienst um 14 Uhr in un-
mittelbarer Nähe der Kriegsgräbergedenk-
stätte auf dem Gelände des Friedhofes des
ehemaligen Hospitals Neuenkirchen gefei-
ert. Die Predigt wird von Pastor Stemberg
gehalten. Im Anschluss daran übergibt der
Schwaneweder Künstler Bernd Mertes den
Heimatfreunden Neuenkirchen eine von
ihm geschaffene Statue zur Erinnerung an
die Leiden der Zwangsarbeit. Sie findet ih-
ren Platz unmittelbar vor der Baracke Wil-
helmine auf dem ehemaligen Gelände der
Weser-Geest-Kaserne.

Beckedorf (rgo). Der Förderverein Becke-
dorfer Schmiedemuseum bietet seinen Mit-
gliedern und Angehörigen die Möglich-
keit, am Sonntag, 26. September, an einem
gemeinsamen Tagesausflug mit dem Moor-
express teilzunehmen. Die Abfahrt ist um
9.17 Uhr ab Bahnhof Bremen-Burg, An-
kunft in Stade ist um 11.42 Uhr. Die Abfahrt
ab Stade erfolgt um 16.08 Uhr, Ankunft in
Bremen-Burg ist schließlich um 18.54 Uhr.
Der Preis beträgt für die Hin- und Rück-
fahrt 21 Euro für Erwachsene, für Kinder
zwischen sechs bis 14 Jahre sind 13 Euro zu
zahlen. Geplant ist in Stade ein geführter,
90-minütiger Streifzug durch die 1000
Jahre alte Stadt, vorbei an vorbildlich res-
taurierten Häusern und den schönsten Plät-
zen des vom Wasser umgebenen Stadt-
kerns. Interessenten können sich an den
Vorsitzenden des Fördervereins, Norbert
Krause, unter Telefon 0421/627975 oder
Handy 0172/4572421 wenden.

Ritterhude (rsc). „Mehrzweckhalle“ war
vorgestern, der Begriff „Veranstaltungszen-
trum“ markiert seit gestern ebenso altes
Denken – ab sofort heißt die kulturelle
Drehscheibe in Ritterhude „Hamme Fo-
rum“. Am zehnten Geburtstag der Einrich-
tung lüftete Bürgermeisterin Susanne
Geils jetzt dieses Geheimnis. Nach ihren
Worten vereint der neue Name einen ge-
wissen Ritterhude-Touch nebst Tradition
und Gegenwart.

Schwanewede (rgo). Die Methode ist nicht
neu: Auf der Suche nach Schnäppchen
oder Sonderangeboten werden Super-
markt-Kunden bestohlen. Meistens sind es
die in den Einkaufswagen liegenden Hand-
taschen oder Portemonnaies, auf die es die
Täter abgesehen haben. Am Donnerstag-
morgen traf es Kundinnen von Lidl in Oster-
holz-Scharmbeck und Aldi in Schwane-
wede. Die Polizei hat die Ermittlungen auf-
genommen. Einen Tatverdacht haben die
Beamten allerdings noch nicht. Sie bitten
etwaige Zeugen, sich bei der Polizei Schwa-
newede (Telefon 04209/914690) oder bei
der in Osterholz-Scharmbeck (Telefon
04791/3070) zu melden.

Neuenkirchen·Bremen (abö). „Siris Reise
oder Wo ist der Weg zur Ewigkeit“ heißt
ein Musiktheaterprojekt, das sich auf ein-
fühlsame Weise mit dem frühen Tod von
Kindern beschäftigt. Nach der Urauffüh-
rung zum Bremer Kirchentag in Vegesack
im Mai 2009 und weiteren Aufführungen
auf dem Ökumenischen Kirchentag in Mün-
chen wird das Stück am heutigen Sonn-
abend um 16 Uhr zum vorläufig letzten Mal
in der Kesselhalle des Kulturzentrums
Schlachthof gezeigt. In symbolischen Bil-
dern greift die Geschichte um die auf Sinn-
suche befindliche Kinderseele Siri behut-
sam Elemente aus der Trauerarbeit auf. In
Zusammenarbeit mit dem Verein „Ver-
waiste Eltern und Geschwister“ haben sich
Jugendliche der Chöre „Die Lerchen“ und
„Die Turmfalken“ der Kirchengemeinden
Neuenkirchen und Rekum unter der musi-
kalischen Leitung von Kantor Hauke Schol-
ten und dem Schauspieler Alexander
Hauer dem traditionellen Tabuthema genä-
hert. Texterin Katrin Grabenhorst vom Ver-
ein Verwaister Eltern und Geschwister
möchte mit dem Projekt Hemmschwellen
abbauen. Karten für „Siris Reise“ sind im
Kinderhospiz Jona unter 0421/6381269 so-
wie an der Abendkasse erhältlich.
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